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Aus der Sicht des Herstellers

Problematik im Gebläsebau

Die Konstruktion und Weiterentwicklung einer
Maschine, bzw. Anlage, der mechanischen Inneneinrichtung

hängt mit den neuen Erkenntnissen und

Arbeitsmethoden in der Landwirtschaft zusammen.
Vor allem muss in den mittleren landwirtschaftlichen
Tierhaltungs-Betrieben auf die grossen personellen
Probleme Rücksicht genommen werden. Das heisst
in unserem Fall, es muss eine wirksame Arbeitsentlastung

durch die innerbetriebliche Mechanisierung
während der Erntezeit angestrebt werden. Tatsache
dabei ist jedoch, dass die Maschineninvestitionen im

Verhältnis zum Stundengebrauch sehr hoch sind.
Im weiteren ist zu berücksichtigen, dass beim Ausfall
oder einem ungenügendem Funktionieren solcher
Maschinen grosse Schäden oder unliebsame
Mehrarbeit entstehen können.

Für den Gebläse-Hersteller gilt es demnach folgende
Punkte zu berücksichtigen:

• Hohe Funktionssicherheit und ein gutes Service¬

netz

• Optimale Leistung bei möglichst kleinem Energie-
und Arbeitsaufwand

• Einfache und gefahrlose Bedienung und Wartung
der Maschine

• Vielseitiger Einsatz, das heisst die Maschine muss

auf möglichst breiter Basis eine Mechanisierung
der bis anhin geleisteten schweren Handarbeit

ermöglichen.

Demgegenüber steht die Preisgestaltung. Der Preis

muss in einem verantwortbaren Verhältnis zur
Arbeitsentlastung, Leistungssteigerung oder
Qualitätsverbesserung stehen.

Um alle diese Ansprüche zu erfüllen braucht jede
Maschine lange Erprobungs- und Entwicklungszeiten.
Bei den G + H-Gebläsen wurde beispielsweise auf

eine stabile Grundkonstruktion geachtet, das heisst

Flügel, Rahmen und Gehäuse wurden ausreichend

dimensioniert. Mit dem in Stahl-Schweisskonstruk-

tion hergestellten Gebläseflügel wird eine grosse

«Schwungmassenwirkung» erreicht. Alle Typen können

mit einem Schneidwerk ausgerüstet werden. Mit

der erwähnten Schwungradausführung werden weitere

Vorteile erreicht, z. B.:

— Schonende Behandlung des Futters, weil die

Tourenzahl relativ niedrig gehalten werden kann.

— Hohe gleichmässige Leistung selbst bei

unregelmässiger Beschickung.
— Relativ geringe Motoren- oder Zapfwellenantriebsleistung.

— Gutes Durchdrehen bei eingesetzten Schneidvorrichtungen.

— Die besondere Konstruktion des Flügels erlaubt
auch die Förderung von Grünsilage, Mais, Rübenkraut

und Rübenschnitzel. Auch 4 mm-Schnitt-
Mais kann gefördert werden.

Weitere Möglichkeiten wurden gesucht und in der

Futteraufbereitung gefunden.

Ab Januar 1974 können beispielsweise die G + H-

Gebläse mit Futterbereitungseinsätzen ausgerüstet
werden. Mit dieser Ausrüstung können Stroh für die

Schwemmentmistung, sowie Heu und Kolbenmais als

Futterzusätze aufbereitet werden.

Auszüge aus
OECD - Traktorenprüfberichten

In der Nr. 4/74 begannen wir mit der Veröffentlichung
einer wertvollen Zusammenstellung der SVBL in

Küsnacht ZH. Wie erinnerlich veröffentlichten wir die
Testblätter von je 2 Fendt- und IHC-Traktoren. Auf
den folgenden 8 Seiten finden Sie die Testblätter
von je 2 Deutz- und John Deere-Traktoren. In der
nächsten und übernächsten Nummer werden folgen
die Testblätter von 3 weiteren Deutz-, 2 David

Brown-, 2 Fiat- und 1 MF-Traktor(en).
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